
F r e y t a g den 17. October 1623.

3 a i b a ch.

^ e r von Sr . k. k. Majestätunserm allergnädigsten Lan»
deslücsten fü? da5I^hr^24 in dem Herzogthume Krain
angeordnete Postulaten.Landcag irurdc zufolge allerhöch-
ster Vntschliegung, am i5. d. M> hier feycrlich abgehalten.

Um neun Uhr Hegaden sich Seine Excellenz der
Herr Landesgouverneur Freyherr von Schmidburg, als
lalioeZfülstlicher Commissäl, auö dcr Vurg im festlichen
Zuge, unter Begleitung mehrerer Mitglieder dcr Her«
ren Stände» dann unter Vortretung der Dienerschaft
und der Hausofficiere zu beyden Seiten des Wagens,
welchem der Präsidial -- Secretär in einem besondern
Wagen folgte, durch die Herrngasse, über den Neuen,
markt, von da über die Schusterbrücke und den Platz
in dtt- Domkirche» an deren Hauptcingange Hochdiesel-
ben mit den gewöh'.il'chen Ceremonien, von dcr Geist-
lichkeit und den bereits dort versammelt gewesenen Her«
ren Ständen empfangen, und durch die von dem k. k.
Militär gebildeten Ncihen auf den in der Mitte der
Kirche, dem Hochaltar gegenüber, für Hochdieselben be»
leiteten Platz geführt wurden. Die Herren Stände nah«
mcn die Bänke zu beyden Seiten ein. Während des
Hochamtes wurden von dem k. k. Militär und dem auf
dem Castelle aufgepflanzten Geschütze, die gewöhnlichen
Salven gegeben. Nach beendigtem feyerlichen Gottes»

.dicnste fuhren Se. Excellenz der Herr Landesgouverneur
ln voriger Ordnung und Begleitung über die Spital '
brücke in die Burg zurück.

Indessen versammelten sich die Herren Stände in
dem großen Saale des Landhauses, wohin sich Se. Ex.
cttlenz nach erhaltener Nachricht, daß die Herren Stände
bereits versammelt seyen, in dem nähmlichen feyerlichen
Zuge begaben. Auf der Treppe wurden Sie von den
sämmtlichen Herren Ständen geziemend empfangen,
unter Trompeten« und Paukenschall und unter dem Vor«
tritt« des Präsidial-Secretärs, als Landtags-Actuars,
welcher das allerhöchste Ncscript auf einem sammetnen
Polster trug, auf Ihren Plah geführt, worauf auch die
Herren Stände ihre Sitze einnahmen.

Se. Excellenz eröffneten nunmehr denZweck dieses
Landlaaes, und ließen denPräsidial-Sccretär das aller-
höchste Nescript vom 19. August dieses Jahrs über die
von Sr . Majestät für die Provinz allergnadigst ausge»
sprochcnen Postulaten des Militärjahres 1L24, so wie
das hohe Hofdecret vom 3o. August d. I . , durch welches
Se. Excellenz zur Bekanntmachung dieses Postulaten»
Rescripts bevollmächtiget wurden, wörtlich ablesen, wor-
aufder Verordnete des Herrenstandes, Freyhr-v.Schwel»
ger,,kw Nahmen der versammelten Herren Stände ihre
Bereitwilligkeit zur Befolgung der allergnadigst ausge»
sploch^nen Postulaten zu erkennen gab.

Die von Sr . Excellenz am Schlüsse der Landtags«
Verhandlung gesprochenen Worte:" Lange und glücklich
herrsche Kaiser Franz I., dcr angebethete Vater seiner Un-
terthanen !« wurden mit allgemeinem Enthusiasmus von
den Anwesenden unter Trompeten« und PaukenschaU
wicderhohlt, worauf eine Salve des vor dem Landhause
aufxv'sttlltcn k. k. Militärs und der Kanonen d'es Ca»
stells folgte.

Se. Excellenz der Herr Gouverneur kehrten sonach
in dcm vorbeschricbcnen fcyerlichen Zuge zur Burg zu»
rück, und kamen dann später neuerdings in die Land-
tagsverfammlung, um die Berathungen anderer ihrer
Dllidcration unterzogenen Gegenstände in Höchstihrer
Eigenschaft alo Chef der Stände zu leiten.

Mittags war großes Din«e bey dem Herrn Landcö»
Gouverneur, bey nxlchem allerhöchst Ihren Majestäten
und dem gesammten allerdurchlauchtigsten Kaiserhause,
unter Tafelmusik und Kanonendonner Gesundheiten
ausgebracht wurden.

Zur Feyer dieses Tages wurde Abends das Schau,
spielhaus festlich beleuchtet.

Am i5. d. M . ist das erste Bataillon des k. k. Inf .
Regiments Prinz Rassau sammt Stab aus Piemonl h,er
angekommen, und ist gestern zum weitern Marsch wieder
aufgebrochen.
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, Gemäß des eingelangten hohen Hofkanzleydecretes '
vom I I . Vrh. 27. v. M . , Z. 29,692, haben Se . k. k. i
Majestät mit a- h. Entschließung vom 19. August !. I . '
geruhet, dem Johann Streicher, wohnhaft in Wien ^
auf dcr Landstraße Nr . 3?», auf die Er f indung, welche
<m Wesentlichen darin bestehe: »») bey einem Pianoforte
durch einen umgekehrten Mechanismus, wobey dieHäm«
me- o b e n auf die Saiten schlagen, einen viel stärkeren,
runderen und biegsameren Ton zu erzwecken, als bis» '
her möglich wa r ; 2) die Haltbarkeit der S t immung ^
durch unmittelbare Verbauung des Stimmstockes m i t ' '
der Leistenverbindung der sogenannten Zarge, auf das
Höchste zu steigern, und den Resonanzboden mit oem
Stimmstocke verbunden unter den Saiten weglaufen
zu lassen; endlich 5) durch Absonderung der Hammer
von den Tasten den Anschlag bestimmter zu machen, und
mittelst eines Hammerrechens eigener Ar t (obsch^n sich
auch Messingkapseln bey dem umgekehrten Mechanis-
mus anwenden lassen) jedem Stocken gewöhnlicher Kap,
scln vorzubeugen;" ein fünfjähriges Pr iv i legium, nach
den Bestimmungen desa. H.Patents vom 6. December
,820, zu verleihen.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. L a i b a c h , den
6. October »823.

Gemäß des eingelangten hohen Hofkanzlendecretts
vom 1 1 . , Erh . 28. v. M . , Z. 26.904, haben S e . k. k.
Majestät mit a. h. Entschließung vom ,9 . August l . I .
geruhet, dem Joseph Lentenhammer» befugter Korb«
wacher in Wien auf de« Wieden N r . 24, auf die Er»
f indung: »aus freyer Hand Männer- und Frauenhüte,
von Holz geflochten und auch gewebt, zu erzeugen,
welche sehr leicht, bequem, wohlfei l , dauerhaft, und
wegen der großen Dichtigkeit des Gestechtes und Gewe«
beZ, im Sommer und im Winter brauchbar seyen ;« ein
fünfjähriges Pr iv i legium, nach den Bestimmungen des
a. h. Patents vom 9. Dec. 1820, zu verleihen.

V o m k. k. illylischen Gubernium. L a i d a c h , den
6. October 1623.

Schiffahrt in Triest.
Angekommene Schiffe zu Triest seit dem 19. bis 28.

August 1822.
Die engl. Brigantine, Comely, Capt. William Groy,

von Grenok und Malta in 56 Tagen, mit Zucker, Kaffeh,
Färdeholz und Manufactur. Waaren. Der österr. Scho»
ner, Opi. Capt. Philipp Tomich,von Durazzo in ^Togen,
mit Häuten. Die saldin. Brigantine, Peter und Paul,

. Capt.SttpyanBorachino, yonL>vornoin22Tagen, mit

Pech,Hhl, Gummi. Senfsamen. Papier, Tabak,Svir!tus.
Elfenbein, Geschirr, Alabaster, Gewürze, Pottasche un '̂
Nosoglio. Der neap.Schanbck, die Unbefleckte, Capt. D.
Ant.Santoro, vonCotronein 24 Tagen, mitQhl, Veern»
zucker, Leinsamen und Seife. Der österr. Piclego, Gott'
dank, Capt. A.S.Nosslni, von Corfu u. Zante in i6Tagen,
mit Ohl u. Seife. Der ameriF. Schoner, Oriano, Capt.
Daniel 2lnmar, von Neu ^V^lk in ?2 Tagen, mitKasfeh,
Rhum, Färbeholz, Zucker undVaumwolle. Die neap.Brl;
gantine, Mlnerva, Capt. Ant. Micali , von Messina in 19
Tagen, mit Waschwnrzeln, Häuten, Mandeln, Veernzu-
cker, Limonen, Manna und Wein. Die amerik.Bligant..
Ccrporal Trin, Capt. Fr. Dawis, ron Matanzars in 60
Tagen, mitKaffeh u. Zucker. Die engl.Vrigant., Prescilla,
Capt. Philipp Ellis, von London in 41 Tagen, mit Zucker,
Fälheholz,Muscatnüssen,Gewürznelken, Kassel), Wein,
Zinn, Ohl,Manufacturwaaren und Zimmet. D>e amerik.
Vrigant.,Pheasant, Capt. Ioh. Clarke, von Boston in 5?
Tagen, mit Cochenille, Manufacturwaaren, Kassel), Ge-
würznelken, Indigo, Zucker u. Cassta. Der ionische Tra«
bakel, der Erlöser, Capt. Trivali Vogdono, vonParga und
Corfuin3oTagen, mitZitronsnu.Seife. Die russ. Brig..
Madora, Capt. Ant. M . Sorotto, von Sira u.Zant« in
60 Tagen, mit Schwämmen, Wolle, Wachs, Tabak, Lein«
wand,Knoppern, Hauten, Ohl, Wein, Branntwein und
Essig. Die österr. Brigant., der Commerz, Capt. Peter
Cragnez. von Smyrna in 47 Tagen, mit Nnoppern, altem
Kupfer, Gewürz, Galläpfeln und Wachs.

W i e n , d e n 10. Qc tober . ^
Nachrichten aus Czern 0 w ih vom 4. d. M . zu-

folge, waren Se. Majestät unser allergnädigster K a i '
se r an gedachtem Tage um neun Uhr Morgens »m er-
wünschtesten Wohlseyn daselbst eingetroffen. Allerhöchst«
dieselben wurden von dem Herrn Landesgouverneur,
Grafen von Taaffe, dem Commandirenden General
der Cavallerie, Grafen von Freönel, dem Officiercorps
und den k..k. Beamten empfangen, und geruhten da3
Absteigequartier in dem k.k.Kreiciamtsgebäude zu nehmen.

Se. Majestät der Kaiser von Rußland wurden am
6. in Czernowitz erwartet.

Die Actien-Gesellschaft zur Schifffahrt mit Dampf'
schiffen auf der Donau wird in dieser Woche die erste
Fahrt auf dem ersten Sr . Majestät allerhöchsten Nah'
men führenden Transportschiffe von i5oo Centner Last
stromaufwärts ausführen.

Freytags den 10. Octobtr wird das Schiff, nach'
dem es von dem bisherigen Merkplatze unter Fischa»
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ment, fünf Postmeilen vonW'en, stromaufwärts ad-
gegangen seyn wird, zwischen i und 2 Uhr Nachmittags
i» der Gegend des Lufthauses an der Pcaterscite landen,
und Samstag oder Sonntag den 11. oder 12. October
um 6 Uhr früh unter dem Geleite der Vorsehung nach
Pcsty abgehen, von dort aber den Tag seines Abganges
und seiner beyläufigen Rückkunft anzeigen.

Über die Reise und Rückreise werden seiner Zeit
die ausführlichsten Berichte öffentlich bekannt gegeben
werden.

DerVerwaltungsrathdcrActiengesellschaftzur
Schifffahrt mit Dampfschissen auf der Donau.

Päpstliche S t a a t e n .
Der V 0 te v. ' i . f. Ty r 0 l vom 9. Octobcr enthalt

über die neuePapstwahlFolgendes ausR 0 mv 0 m 1. d.M.
Nur äo Tage waren es, daß Papst PiuÄ VI I . ge»

storben war, und nur 27 Tage, daß die HH. Cardinale
sich ins Conctave verschlossen hatten, als am Sonntag
den 28. Sept. Vormittag, durch sonderbare.Eingebung
des heil. Geistes die zur Willigkeit einer neuen Wahl
nothwendigen Stimmen stch vereinten. Die in der Pau«
linischen Capelle des Quirinals versammelten Cardinäle,
nachdem sie mit brünstigem Gebethe den Beystand des
heil. Geistes angerufen hatten, nahmen dasScrutiuium
vor, und nachdem die Zettel mit den gewöhnlichen sorg»
fältigen Feyerlichkeiten recognoscirt worden waren, er-
folgte daraus die canonische Wahl in der würdigsten
Person des Hsrrn Cardinals Hannibal della Genga von
Svoleto, gcdoren zu Genga, einem Lehen seines Hau-
ses, am 2. Aug. 1760, Erzpriester der Liberanischen
Hauptlirche, und General^Vicar von Rom, von Pius VII.
seligen Angedenkens am 9. März 1816 zum Cardinal:
Priester unter dem Titel von S t . Maria in Trastevere
creirt. Der neu Gewählte, vom Cardinal Julius della
Somaglia, Decan des heil. CollegiumS, sogleich befragt,
ob er die oberste Würde der Kirche annehme, pflichtete
dem göttlichen Willen bey, nahm selbe an, und lcgte
sich den Nahmen L e 0 XI I . bey. Hierauf las der anwe-
sende Präfect der Ceremonien, Monslgnor Zucch« mit
lauter Stimme die gewöhnliche Protocollsformel, nahm
als Notar des apostolischen Stuhles das öffentliche I n -
strument über diese Annahme auf, unter Zcmzinschaft
des Monfign. Perugini, Bischof von Porfirio und Sa-
«istan, und Monsign- Mazio, Secretar des heil. Col-
legiums, nebst den zwey papstlichenCeremonienmeistcrn
Fornici und Lazzarini. Sodann nahmen dic HH. Car-
dinäle FabrizioNuffo nnd Ercolc Consalvi, erste Diaco-
nen , den neuen Papst in ihre Mi t te , und führten ihn
vor den Altar, von wo sie ihn, nach einem kurzen

Gebethe, in die Sacristey begleiteten, wo sich der neu
Erwählte auf den dazu bestimmten Stuhl sehte; scine
Ajutanti di Camera und Mitconclavistcn zogen ihm mit
Beyhülfe der Ceremonienmcister, die Cardinalsklsider
aus, und legten ihm kcn päpstlichen Ornat an, nähm-
lich Strümpfe, mit goldenem Kreuze, gestickte Schuhe,
r.edst weiß seidenem Unterkleids, Chorhemd, seidenem
Röckchen, Stole und Haube. Hierauf wurde der Trag»
sessel auf die Altarstufe gesetzt, und Seine Heiligkeit
unter Bedienung gedachter Cardinal-Diacone vor den
Altar selbst geführt, woS«e auf dem erwähnten Stuhle
Platz nahmen, und die erste Adoration mit Handkuß
und zweymahliger Umarmung von den HH. Cardinäle«
empfing, welche, einer nach dem andern, nach der
Ordnung der Anciennität herzu.traten, so wie sie wa«
ren, mit viclfarbenem Unterkleide, Mäntelchen, Haube
und Croccia angethan; der Cardinal Vartolomeo Pacca,
Kämmerling der heil. römischen Kirche, nachdem er auch
di'm neuen Papste die Adoration geleistet hatte, steckte
i',m den Fischerring an, welcher von Seiner Heiligkeit
dem Monsign. Zucche übergeben wurde, um seinen ge-
wählten Nahmen darein schneiden zu lassen. Wahrend
der Adorati?« verlangte der Cardinal Fabrizio Nuffo,
erster Diacon, nachdem auch er nach der Ordnung feiner
Beförderung die gebührende Adoration geleistet hatte,
von Semer Heiligkeit die Erlaubniß, seine glorreiche
Erhöhung zur päpstlichen Würde bekannt machen zu
dürfen, wcrauf er in Begleitung eines Ccremonienmci-
stcrs, der das päpstliche Kreuz trug, sich unmittelbar
zur großen Loge ober dem Thore gegen den Quirinal-
platz, die von den Maurern des Conclave bereits geöff-
net worden war, verfügte, sich dort das Cardinalsbaretc
aussehte, und mit lauter Stimme die Erwählung des
neuen Papstes mit folgenden Worten kund machte:

I'ituli 3»nct»e klaria« I^auzt^kei-iin, ?rc8b^tcruln 5. k. 15.

(Ich verkünde euch große Freude; wir haben zum Papst
Se. Eminenz den Herrn Hanibal, mit dem Titel von
der heil. Marie jenseits der Tiber, den Priester der heil.
R. Kirche, Cardinal Della Genga, der sich den Nah-
men L c o XII. beygelegt hat). Da der ganze große Qui-
rinalplatz wegen der m einem Augenblicke in der ganzen
Stadt verbreiteten Neuigkeit der Papsterwählunq mit
dem Adel von jedem Range und einer unzähligen Volks-
menge angefüllt war, um einen so würdigen neuen
Statthalter Chriftinhren Beyfall zuzurufen, so wieder;
hallte die Luft von so häufigem Vivatrufen, daß man
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kaum den gleichzeitigen Donner der Kanonen von S t .
Angelo und der Schneitzerwache hören konnte, sowenig
wie das Geläute der Kirchen von Rom. Jubel und Froh-
locken wegen d.csem glücklichen Ereignisse pflanzte sich
durch die ganze S tad t fort. Nachmittag wurden vom
Präfecten der päpstlichen Ceremonien die HH. Cardinäle
mündlich eingeladen, und 46 derselben fanden sich um
211/2 Uhr im vaticanischen Pallaste e in , und sehten
dcym Eintri t te in die Sixtinische Capelle ihre Hauben
auf. Dor t nahmen sie in den Standen ihrer respecti»
ven Orden Platz. S e . Heiligkeit kamen im halböffent»
lichcn Zuge, mit den Cardinälen Dclla Somaglia, Dc-
can, und Pacca, Untcrdecan und Kämmerl ing, bey
sich in der Kutsche, im Vaticanpallaste an, und nachdem
Sie in der Sacristey» die an die Slxtinische Capclle

' f lößt , den päpstlichen Ornat angezogen hatten, traten
S ie in die Capelle, wo S ie nach einem kurzen Gebethe
den Altar bestiegen, und in der Mi t te des Tisches sitzend,
die zweyte Adoration mit Fuß - und Handkuß unter dem
Saume des Pl lwials und mit der gewöhnlichen Umar-.
mung empfingen. Nach dieser zweyten Adoration begab
sich Monsignor Bofondi , Uditore di Sacra Ro ta , mit
der Haube bekleidet, mit dem Kreuze vor den Altar,
vor welchem Kreuze die zahlreiche Pralatur und die Ka-
pellane Sänge«, welche das Nceo 5»cerclu3 IUUZNU5 an«
stimmten, voran über die constantinische Stiege nach
der Vaticankirche zogen; drm Kreuze folgten die HH.
Cardinäj«, nach ihnen die Conservatoren des römischen
Volkes, hlrrauf Monsign- Bernet t i , Gouverneur von
N o m , der hinter sich den Prinzen Alt ier i , Senator von
N o m , hatte, und sodann die erwähnten HH . Cardinäle,
erste Diacone. Zuletzt kamen Se . Heiligkeit auf dem
Tragsessel, umgeben von den Nobclgarden und ihren
Capitäncn, vom Generallicutenant Vracci , General
en Chef der Linientruppen und von derSchweitzergarde.
Den Zug schlössen der Uditore della Camera, der Schah»
meister und der Maggiordomo der heil. Apostel, die
Patriarchen, Erzdischöfe und aMirenden Bischöfe heym
päpstlichen S t u h l , und die apostolischen Protonotare. —
Nachdem der Zug in die Vaticankirche getreten war,
begaben Sich S e . Heiligkeit zum Altar des allerheilig:
slen Sacramenteg, wo S ie vom Tragsesscl stiegen, und
knieend ein kurzes Gebeth verrichteten, und als sich hier»
auf der Zug mit dem Kreuze, in Begleitung des heil.
CollegiumZ zu dem päpstlichen Altar hinbegab, standen
Se. Heiligkeit auf, nahmen aus den Handen S r . Emi-
nenz des ersten Diacons wieder die I n f e l , und wurden,
wie zuvor, auf dem Tragsessel getragen. Als S e . Hei,
ligkeit mitten im Presbyterium angekommen waren, ver-

richteten Sie dort I b r Gebeth mit bedecktem Hiuyte .
bestiegen hicrauf den Altar, und nahmen in der Mi t te
auf einem rothen Kissen Platz. Gleich hierauf stimmte
der Cardinal'-Decan den ambrosianischen Lobgesang an,
welchen die Capelläne papstlichen Sänger fortsetzten.
Wahrend dicfec Hymnus gesungen wurde, empfingen
S e . Heiligkeit von den HH . Cardinälen, die in den-
dazu bestimmten Stühlen nach der gehörigen Ordnung
Platz genommen hatten, die dritte und öffentliche Ado»
rätion. Nach derselben und dem ebenfalls geendete.'
Hymnus stimmte der Cardinal- Decandie gewöhnlichen
Versikeln und das Gebeth über den neuen Papst an.
Dieser stieg vom Altare auf die S t u f e n , und gab, nach
dem gewöhnlichen Gebrauche, dem zahlreichen Volke,
welches diese große Kirche anfüitte, den ersehnten feye?«
lichen und ersten apostolischen Segen. Das freuden:
trunkene Volk wünschte seinem neuen geistlichen und,
weltlichen Regenten Glück und Heil tn einer langen
Reihe von Jahren. Nachdem diese Ceremonie, gerave
beym Aveläuten geendet war , legten Sc . Heiligkeit
den päpstlichen Ornat ab, und begaben Sich zu Fuß
in die Sacristey, an dessen Stiege Sie in Begleitung
der HH . Cardinäle della Somaglia und Lacca wiedee
in die Kutsche stiegen, und mit dem nähmlichen halb-,
öffentlichen Zuge, mit dem sie angekommen waten, mit
Hinzufügung von 12 Stallknechten zu Fuß mit bren»
nenden Fackeln um den Wagen, Sich unter allgemeinem
VolkZjubel und beständigem Kanonendonner von der
Engelöburg in Ihre Residenz im Qui r ina l zurück ver-
fügten. I n den drey folgenden Tagen auf die Erhö-
hung S r . Heiligkeit begaben sich die hiesigen Fürsten,
der römische und fremde Adel zum Handkusse und Glücks»
Wunsche zu S r . Heiligkeit; sie wurden gnädig empfan-
gen, und mit dem päpstlichen Segen entlassen. An den
Abenden dieser drey Tage waren die Fa^aden der Pa l '
laste des diplomatischen Corps, der Fürsten, des römi'
schen und fremden Adels, so wie die Häuser der Bür»
gerschaft zum Zeichen der allgemeinen Freude wegen
der Erhebung des heil. Vaters erleuchtet.

F r a n k r e i c h .
I n einem Pariser Blatte liest man Folgendes:

«Durch die Einnahme von P a m p l o n a und S a « »
t o n a , so wie durch die Übergabe Von S a n Sebastian,
werden 20000 M a n n disponibel, die bisher zur Blocka-
de dieser Plätze gebraucht wurden. Zur Belagerung öe»
ridas wird es eines so bedeutenden Corps nicht bedürfen'
die Hälfte ist dazu hinreichend, wenn überhaupt eine
förmliche Belagerung dieses Platzes nöthig werden sollte.

Die Armee in Catalonien wird ohne Zweifel verstärkt
werden,
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wtld<n, umsichVarcelöna'S undTarr^^na^/der^ch«''
' «n einzig«»!, Puncte, wo die Revolutien noch einigen ^
widerstand leistet, bemächtigen zu könn,n. N immt man
'daher auch wirtlich an. daß Cadix un« «uch ein'ge Wo»
^<n lang aufhalten sollte (was w>» übr'gcns weit, ent,
sllnt sind zu glauben), so wird der Nest der. Halbinsel...,
^och bald den Satell iten der Cörte» entrissen-seyn. und <
^ie Tapferkeit unserer Truppen wird m dem Zeitraums .
von sechs Monathen das errungen Kabine was' vit^gä-nze
Machc des Napoleon'schen Reickes . mit Hülfe ungeheuZ
l^r Armeen, in einem seibsjährigen j^ampfe nlcht zu
Vollbringen vermochte. M ttlerweile wachst d>e spanisch»
loyal stisckt Armee mit jeocm Tage; diejenigen Vatcnl»
lons, die den ehrenvollen Feldzug g<misnschaftlich mit
"nsern Truppen gemal t haben, nehmen in ihre Reihen
«<ue Vertheidiger der Monarchie auf. die vor Begierde
brennen. s<ck mit dem Feinde zu messen, und wenn Kö-
nig Ferdinand nach Madr id zurückkehrt, wird er ein
treues Heer f inden, auf 5ag er rechnen kann» und da»
nicht, wie jenes im Jahr 18,0, seinen ä ib brechen wl rd . "

S p a n i e n . . -

I n einem P ost sc r ' ip t u m lag ' t ' ö i e 'E to i l e vom
59. Sept . : „ W i r erhalten so eben ein neue« Schreiben
au» Puerco de Santa Mar i a . — Der Herzog von In«
fantado, Präsident der Regentschaft, war daselbst an«
gekommen, und hatte mit dem Herzog, von An^oulem«
gespeis't. — Auf Cadix waren bereits 100Bomben (von
der Flotte) geworfen worden. — Per Contre < Admiral
Degrotours ist zum Commandeur der Ehrenlegion er«
Nannt worden."

Die daceta ex<F20i<,Uü«>,» cle Hl^ärlä vom 22. S t p t .

kNthalt Folgendes:

W i r erhalten in diesem Augenblicke vom Kriegsmi»
«isier (der Regentschaft) nachstehendes Schreiben, das
t l aus A n d u j a r vom »». empfangen ha t :

E x c e l l e n z ! D a mir vom Major «General der
Armee de« Befehl zugefertigt worden ist. den gefange»
" t n N i e g o den s p a n i s c h e n Behörden zu übergeben,
s" habe ich denselben nebst seinen drey Mitgefangenen,
D ' M a r i a n o V a y o , spanischen Capitän, V i r g i -
" ' 0 V i c e n t i , piemonteslscken Oberstlieutenant, und
^ ^ " l g e M « t i n o , englischen Ex Lieutenant, an D-
2 »st A z l o s übergeben, welchen Ew. Excellenz an

mlck abgesendet satten, um M g o zu reclam<ren, unb
'HNl;Vst<v:ffine Ol'ftut zu stellen.

Ich bin lc.
Der l^enerallieuffnant,

Dberbefeblsl'aber >n den Provinz«
' " ° von Coi dc'va und Iaen.
^ " ? " " I . F 0 issac 5 8 a t e u r .

-—. Ner/misckte Nachrichten.
De.r Ex^tüfer von M<r>co. D. Auguslin B t u r »

b ibe, bewohnt nun, nebst seiner Familie, nach been»
diqter Quarantaine, en> Landhaus in der Nähe von
Livorrw.

F r e m d e n . A i i z p i g c .
Angekommen den 9. Oc tober .

Herr Carl.Wscsand. Kaufmann, von Krainburq nach

Dcnio. HerrFrenhr.v.Buffa, k.k.Präsidial S,cre«
tär. mit Familie, von Gör^. —Hr. Chevalier Lu'gi.Chan»
celiei c»t'N dem.k. franl,c>s. Consulal in Tricst. von Triest. —
Frau Theresia v. Kalckdera, ftenrisch l sländisclien Verord»
nctenGattinn. mitFsäuleinToHn er.vcm Triest n. Gräh.—
Frau Iuliana Pat̂ c>v3«,kv, k. k. Gub-Ratlos- u. SalineNf
D'rectorZ'.W'twe. v. Cqpo d'Iftria n. Wien.— Hr.Tho»
mas Hirscl'. Präfect am k.k» Gnmnas.in ssttli. v. Triest. n.
CiUi. — Hr. Samuel Scho^berger. Handelsmann, von
Trieft n-Wien.

Den , i . Frau Iosephine Gräfinn d'Alcaini,, v. Grätz.
— Hr. Benj. Lud'v. Ios. Sckc,l^, Profess., mit Hr. Franz
GrafenHuniadnundHln.Helnrick Ho,'as.von Trieft nach
Wien. — Hr. Cl'risto Stratti. mit Ccmstantin Pappa,
Handelsleute, v-Trieft n.Pefth. — Hr. Zoiza Pontichi,
griech.H^ndelsm. von W>en nack Trieft. — Frau Maria
Troyer. geb.Adamich. CassierSlGattinn. mitTocl̂ ter Elisa»
beth. von W'.en nach F<ume. — Frau Clara Manzurani,
Kaufm. Witwe, mit Tochter. P.Wien «.Trieft.

Den i2. Herr Tliomag v.Plusäik, k. t-Oub. Rath
U. Krei«hauptmann, v. Z.ira n. V'Uach.

A b q e r e i s ' t den 9. O c t o b e r .
Die Herren Ioh. Macmurdo engl. Edelmann, und

Thomas M^ssinqton, k. aroßbr. Marine «Beamte, bende
Von Venedig nach Nlagenfurt.

Den ia . Herr Joseph Gründinget/ Handelsm., Von
Carlftadt nachz Gratz.

W e ch s » l c u r S.
Am 9. October war zu W ' < n der Mittelpreis de,

Ttaatsschuldverschreibungen zu 5 pEt. ,n CM. 819/16;
Darleh. mit Verlos. v .J . »82«. fürioofi. inCM. ;

detto detto v. I . »621, für 100 fl. C in M . ;
Cure auf A^sbura für ,«o Gl>ld. Courr., Gulden
98 Uso. — EonventionS« Münze pCt 25o.

VankActien pr. Stück 915^/2 in CM-

I i M i ?lloyo Cdl. V, itteinmayl, Verleger und Redacteur.
(Zu Nr» 82.)


